
 
 

Angaben gemäß § 121 Abs. 3 Satz 3 Nr. 3 Aktiengesetz (AktG): 

1. Verlangen nach Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG: 

Aktionäre, deren Anteile einzeln oder zusammen einen anteiligen rechnerischen Betrag von 

EUR 500.000,00 (in Worten: Euro fünfhunderttausend) erreichen (dies entspricht 79.114 Ak-

tien), können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung 

gesetzt und bekannt gemacht werden. Für diese Hauptversammlung stellt dieses Kapitalquo-

rum die günstigere Berechtigungsvoraussetzung des § 122 Abs. 2 AktG dar als das Beteili-

gungsquorum, welches das Erreichen des zwanzigsten Teils des Grundkapitals voraussetzt 

(dies entspräche 396.000 Aktien). Das Verlangen ist schriftlich (§ 126 BGB) an den Vorstand 

zu richten. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage bei-

liegen. Die Antragsteller haben gemäß § 122 Abs. 2 Satz 1 AktG i. V. m. 122 Abs. 1 Satz 3 

AktG nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Zugang des Verlangens In-

haber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über den 

Antrag halten.  

Das Verlangen muss der Gesellschaft bis spätestens zum Ablauf des 25. Oktober 2021, 

24:00 Uhr, an die Adresse des Vorstands zugehen: 

Schloss Wachenheim AG, Vorstandsbüro, Niederkircher Straße 27, 54294 Trier. 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit 

der Einberufung bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens ge-

mäß § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG mitgeteilt, im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen 

Medien zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Informationen in 

der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internet-

adresse http://www.schloss-wachenheim.com/investor-relations/hv2021 veröffentlicht und be-

kannt gemacht. 

 

2. Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach § 126 Abs. 1, § 127 AktG: 

Der Vorstand hat – gemäß § 1 Abs. 1, 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, 

Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie vom 27. März 2020 in der Änderungsfassung durch 

Art. 11 des Gesetzes  zur  weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur 

Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-

und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pachtrecht vom 22. Dezember  2020  in  Verbindung  

mit  § 1  der  Verordnung  zur  Verlängerung  von  Maßnahmen  im Gesellschafts-, Genossen-

schafts-, Vereins- und Stiftungsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-

Pandemie vom 20. Oktober 2020 (nachfolgend kurz „COVID-19-PandemieG“) – mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats entschieden, dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz 

der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird. 
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Insofern ist es für Aktionäre nicht möglich, am Ort der Hauptversammlung Gegenanträge zu 

Vorschlägen von Vorstand und Aufsichtsrat zu bestimmten Tagesordnungspunkten zu stellen 

sowie Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprüfers zu machen.  

Gemäß § 1 Abs. 2 Satz 3 COVID-19-PandemieG und in entsprechender Anwendung der 

§§ 126 Abs. 1, 127 AktG, die vom COVID-19-PandemieG unberührt bleiben, wird den ord-

nungsgemäß legitimierten und zur Hauptversammlung angemeldeten Aktionären dennoch die 

Möglichkeit eingeräumt, Gegenanträge sowie Wahlvorschläge im Vorfeld der Hauptversamm-

lung zu übermitteln. Gegenanträge zur Tagesordnung müssen dabei mit einer Begründung 

versehen sein; bei Wahlvorschlägen bedarf es keiner Begründung.  

Gegenanträge zur Tagesordnung und Wahlvorschläge sind ausschließlich an die Gesellschaft 

unter 

Schloss Wachenheim AG, Vorstandsbüro, Niederkircher Straße 27, 54294 Trier 

oder mittels E-Mail: hauptversammlung@schloss-wachenheim.de 

oder per Telefax +49 (0) 651 99 88-104 

zu richten.  

Aktionäre werden gebeten, ihre Aktionärseigenschaft bereits im Zeitpunkt der Übersendung 

des Gegenantrags bzw. Wahlvorschlags nachzuweisen.  

Anträge und Wahlvorschläge, die bis zum  

10. November 2021, 24:00 Uhr (MEZ), 

unter den zuvor genannten Kontaktdaten ordnungsgemäß zugehen, werden im Internet unter 

der Internetadresse  

http://www.schloss-wachenheim.com/investor-relations/hv2021 

sowie im Hauptversammlungsportal unter den weiteren Voraussetzungen der § 126, 127 AktG 

einschließlich des Namens des Aktionärs und der Begründung des Antrags unverzüglich zu-

gänglich gemacht.  

Ein Gegenantrag und dessen Begründung brauchen gemäß § 126 Abs. 2 AktG nicht zugäng-

lich gemacht zu werden, 

 soweit sich der Vorstand durch das Zugänglichmachen strafbar machen würde; 

 wenn der Gegenantrag zu einem gesetz- oder satzungswidrigen Beschluss der Haupt-

versammlung führen würde; 

 wenn die Begründung in wesentlichen Punkten offensichtlich falsche oder irreführende 

Angaben oder wenn sie Beleidigungen enthält; 
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 wenn ein auf denselben Sachverhalt gestützter Gegenantrag des Aktionärs bereits zu 

einer Hauptversammlung der Gesellschaft nach § 125 AktG zugänglich gemacht worden 

ist; 

 wenn derselbe Gegenantrag des Aktionärs mit wesentlich gleicher Begründung in den 

letzten fünf Jahren bereits zu mindestens zwei Hauptversammlungen der Gesellschaft 

nach § 125 AktG zugänglich gemacht worden ist und in der Hauptversammlung weniger 

als der zwanzigste Teil des vertretenen Grundkapitals für ihn gestimmt hat; 

 wenn der Aktionär zu erkennen gibt, dass er an der Hauptversammlung nicht teilnehmen 

und sich nicht vertreten lassen wird; oder 

 wenn der Aktionär in den letzten zwei Jahren in zwei Hauptversammlungen einen von 

ihm gestellten Gegenantrag nicht gestellt hat oder nicht hat stellen lassen. 

Die Begründung eines Gegenantrags oder Wahlvorschlags braucht nicht zugänglich gemacht 

zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

Stellen mehrere Aktionäre zu demselben Gegenstand der Beschlussfassung Gegenanträge, 

kann der Vorstand die Gegenanträge und ihre Begründungen zusammenfassen.  

Gemäß § 127 Satz 1 AktG gelten für Vorschläge von Aktionären zur Wahl von Abschlussprü-

fern sinngemäß dieselben Regelungen. Zusätzlich zu den vorstehend genannten Gründen 

braucht ein Wahlvorschlag gemäß § 127 Satz 3 AktG auch dann nicht zugänglich gemacht zu 

werden, wenn er nicht den Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort der vorgeschlagenen Per-

son oder bei Wirtschaftsprüfungsgesellschaften deren Firma und Sitz enthält. 

Etwaige Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten Internet-

adresse veröffentlicht. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft bis zum 10. November 2021, 

24:00 Uhr (MEZ), ordnungsgemäß zugehen und den übrigen Voraussetzungen der §§ 126, 

127 AktG entsprechen, werden in der Hauptversammlung so behandelt, als seien sie in der 

Hauptversammlung gestellt worden. 

 

3. Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG und Rechte in der Hauptversammlung 

Gemäß § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung vom 

Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie zur sachge-

mäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist und kein Recht zur 

Auskunftsverweigerung besteht. Aufgrund der Durchführung der Hauptversammlung als virtu-

elle Hauptversammlung können Aktionäre am Ort der Hauptversammlung kein Auskunftsver-

langen stellen. An diese Stelle tritt nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 COVID-19-PandemieG ein 

Fragerecht im Wege der elektronischen Kommunikation. 



 
 

Dieses Fragerecht im Wege elektronischer Kommunikation wird für die virtuelle Hauptver-

sammlung am 25. November 2021 nur für ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre oder ihre 

Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) 

eröffnet. Diese können ihre Fragen bis spätestens  

Dienstag, 23. November 2021, 24:00 Uhr (MEZ), 

über das Hauptversammlungsportal unter  

http://www.schloss-wachenheim.com/investor-relations/hv2021  

entsprechend dem hierfür vorgesehenen Verfahren einreichen. Eine Einreichung von Fragen 

auf einem anderen Übermittlungsweg ist nicht möglich. 

Nach Ablauf der vorstehenden Frist ist die Einreichung von Fragen nicht mehr möglich. Wäh-

rend der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden.  

Gemäß § 131 Abs. 3 AktG darf der Vorstand die Auskunft verweigern, 

 soweit die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung geeig-

net ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen einen nicht unerhebli-

chen Nachteil zuzufügen; 

 soweit sie sich auf steuerliche Wertansätze oder die Höhe einzelner Steuern bezieht; 

 über den Unterschied zwischen dem Wert, mit dem Gegenstände in der Jahresbilanz 

angesetzt worden sind, und einem höherem Wert dieser Gegenstände, es sei denn, dass 

die Hauptversammlung den Jahresabschluss feststellt; 

 über die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, soweit die Angabe dieser Methoden 

im Anhang ausreicht, um ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft im Sinne des § 264 Abs. 2 des 

Handelsgesetzbuchs zu vermitteln; dies gilt nicht, wenn die Hauptversammlung den Jah-

resabschluss feststellt; 

 soweit sich der Vorstand durch die Erteilung der Auskunft strafbar machen würde; 

 soweit die Auskunft auf der Internetseite der Gesellschaft über mindestens sieben Tage 

vor Beginn und in der Hauptversammlung durchgängig zugänglich ist. 

Es werden nur Fragen in deutscher Sprache berücksichtigt. 

Grundsätzlich können die Fragensteller im Rahmen der Beantwortung ihrer Fragen namentlich 

genannt werden, sofern der namentlichen Nennung nicht ausdrücklich widersprochen wurde.  
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